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25 % Einsparung bei den Betriebskosten 
und Amortisation innerhalb von 2 Jahren -  
effiziente Wasseraufbereitung mit KR
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Wasseraufbereitungssysteme mit konzent-
ratgestufter Umkehrosmose von Herco: 
Kosten senken, Effizienz steigern. 

Die Speisewasserkosten machen über 50 % 
der Betriebskosten einer Wasserstoffpro-
duktion aus. Mit der konzentratgestuften 
Umkehrosmose (KR) von Herco lässt sich 
der Wasserverbrauch deutlich senken: 
24 % weniger Speisewasser und 74 % 
weniger Abwasser bedeuten Einsparungen 
von bis zu 51 000 € pro Jahr – bei einer 
Amortisationszeit von unter zwei Jahren.

Die OPEX im Fokus 

Die Beispielrechnung in Abbildung 1 für eine konvention-

elle Anlage bei einer Elektrolyseurleistung von 20 MW 

zeigt deutlich, dass die Kosten für Speisewasser pro Jahr 

über die Hälfte der gesamten Betriebskosten ausmachen. 

Zusätzlich entfallen rund 16 % der OPEX auf die Entsorgung 

des Abwassers.

Hier besteht für Sie ein erhebliches Einsparpotential: 

Wasseraufbereitungssysteme mit konzentratgestufter 

Umkehrosmose (KR) von Herco sind eindeutig im Vorteil 

(Abbildung 2). Zwar steigt der Stromverbrauch aufgrund 

der technischen Auslegung geringfügig, dafür sinken 

der Speisewasserverbrauch (24 %) und der Abwasser-

anteil (74 %) signifikant.

Grüner Wasserstoff: 
Die Hälfte der Betriebskosten 
entfällt auf das Speisewasser



UO-Anlage

Abbildung 1

Optimierte UO-Anlage

Abbildung 2

- Verteilung Kostenanteile 
ohne KR pro Jahr

+ Einsparmöglichkeiten 
mit KR pro Jahr

> Insgesamt liegt das Einsparpotenzial 
bei Ihren jährlichen Betriebskosten durch 
den Einsatz von UO-Anlagen mit integrier-
ter Konzentratstufe bei bis zu 25 %.

Beispielrechnung zur Einsparung: In konkreten Zahlen ausgedrückt ent-

spricht das bei einem Wasseraufbereitungssystem für eine 20 MW-Elektro-

lyse-leistung einer Einsparung von bis zu 51 000 € jährlich. So kann durch 

verfahrenstechnische Anpassungen eine Amortisationszeit von weniger 

als 2 Jahren erreicht werden.

Wasserkosten spielen eine 
entscheidene Rolle bei den OPEX
So sparen Sie bis zu 25% bei den Betriebskosten

Bei der Produktion von grünem 
Wasserstoff entfällt der größte Teil  
der Betriebskosten (OPEX) auf den 
Einsatz von Speisewasser – gefolgt 
von Kosten für Strom und Abwasser. 
So macht die Beispielrechnung in 
Abbildung 1 für eine konventionelle 
Anlage bei einer Elekrolyseurleistung 
von 20 MW deutlich, dass die Kosten 
für Speisewasser pro Jahr über die 
Hälfte der gesamten Betriebskosten 
ausmachen. Zusätzlich entfallen rund 
16% der OPEX auf die Entsorgung des 
Abwassers.

Hier besteht ein erhebliches 
Einsparpotential (siehe Abbildung 2):  
Wasseraufbereitungssysteme mit kon-
zentratgestufter Umkehrosmose (KR) 
von Herco sind eindeutig im  
Vorteil. Zwar steigt der Stromver-
brauch aufgrund der technischen 
Auslegung geringfügig, dafür sinken 
der Speisewasserverbrauch (24%) und 
der Abwasseranteil (74%) signifikant. 
Insgesamt liegt das Einsparpotential 
bei Ihren jährlichen Betriebskosten 
durch den Einsatz von UO-Anlagen 
mit integrierter Konzentratstufe bei 
bis zu 25%. 
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Kontaktieren Sie uns gerne zu unseren Lösungen und zwecks 

einer umfangreichen OPEX-Beratung.

Ihre Vorteile auf einen Blick

/  

Unsere Wasseraufbereitungssysteme 
mit Konzentratrückführung realisieren 
erhebliche Einsparungspotentiale bei 
gleichzeitiger Effizienzsteigerung. 
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